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Die Schlachten um Lodz. 


durch den anſchließenden Armeebefehl des Oberbefehlshabers die Serben auf der 9 anzen Linie 


= Großes Hauptquartier, 1. Dezember. di b 
(W. T. B.) Anknüpfend an den ruſſiſchen Ge⸗ die Auerkennung gefunden haben, die ihnen gebührt und die 
neralſtabsbericht vom 29. November wird über das ganze deutſche Volk ſeinen heldenmütigen Brüdern zollt. ewor en 
eine Epi Sr e Inzwiſchen hat, wie die deutſche Heeresleitung mit⸗ 9 D 
piſode in den für die deutſchen Waffen ſo geteilt hat, ſich der Stand der Schlacht weiter zu Gunſt e E ot jegsſ 
erfolgreichen Kämpfen bei Lodz feſtgeſtellt: Der deutlichen Waff e eg ge gmgëN 
& A 2 ? der deutſchen Waffen entwickelt. Am Sonnabend wurde ge- amtlich gemeldet: Auf dem ſüdlichen Kriegs zuplatz hat ein 
6 Die Teile der deutſchen Kräfte, welche in der meldet, daß unſere Truppen bei Lowitſch erneut zum Angriff weiterer Abſchnitt in den Operationen ſeinen (eg: 
egend öſtlich Lodz gegen rechte Flanke und e ſind; d wurde über das Scheitern reichen Abſchluß gejunden. Der Gegner, welcher ſchließlich 
ücken der Ruſſen im Kampfe waren, wur⸗ ruſſiſcher Vorſtöße in er Gegend von Lodz und von dem] mit ſeinen geſamten Streitkräften öſtlich der Kolu bara und 
den ihrerſeits wieder durch ſtarke, von tier? der darauf eingeleiteten Deenen am Montag] ves Liig mehrere Tage lang bertnädigiten Widerſtand Kick und 
0 un ienstag von dem ſiegreichen Fortſchreiten dieſer Angriffe, wiederholt verſuchte, ſelbſt zu übe w 

Oſten und Süden her vorgehende ruſſiſche Kräft f insgef 8 bolt derjuchte, jelbit zum Angriff Aberzugeben, wurde anf 
* ar orge RITIDE räfte von der Gefangennahme von insgeſamt 14.000 Ruſſen und der der ganzen Linie geworfen. Er hat neuerdings emp: 
2 Rücken ernftli bedroht. Die deutſchen Eroberung von 36 Geſchützen und 26 Maſchinengewehren be⸗[finvliche Verluſte erlitten. Auf dem Gerechtsfelde von 

ruppen machten angeſichts des vor ihrer Front richtet. Angeſichts dieſes Standes der Schlacht vermag die[Konatiee allein fanden unſere Truppen etwa 800 unbeerdigte. 
ſtehenden Feindes Kehrt und ſchlugen ſich in Rückerinnerung an die zeitweilige bedrohliche Lage unſerer] Leichen. Die vielen Gefangenen und die materiellen Verluſte be⸗ 
dreitägigen erbitterten Kämpfen d Truppen und an die nicht unbeträchtlichen Verluſte bei den] deuten eine namhafte Schwächung, denn ſeit Beginn der letzten 
Per gg e 2 v u ch dreitägigen erbitterten Kämpfen die Ausſicht auf einen endgültigen] Angriffsbewegung wurden über 19000 Gefangene ge⸗ 
be von den Ruſſen bereits geb i l- | günftigen Ausgang nicht zu trüben. Wir wiſſen nun, woher die macht. 
0 12 * d R t ng ge . d noch . 8 Be a ger f ` E 
d b gefangene uſſen un er⸗ der uſſen amen: wir wiſſen aber auch, da eutſcher $ ch 5 j 
5 obert BERN Mut und deutſche Tapferkeit ſich auch in den bedrohlichiten ad ran rei 8 H pital x 

e Geſchütze mit, ohne ſelbſt auch nur ek 

ein Geſchütz einzubäh Auch faſt all Lagen bewährt und daß wir keine Sorge um den Ausgang Ein belgischer Offizier, der in den Kämpfen um den 
BON: A Weg aſt alle des ruſſiſchen Feldzuges zu haben brauchen. Denn die Schi Ni — Dirmuid det i ital 
eigenen Verwundet d it hen zu b : die] Schienenweg Nieuport Dixmuiden verwundet im Hoſpita 

. eten wurden mit zu rück⸗ Helden, die ſich, von zwei Seiten bedroht, mit unvergleihe | von Eu untergebracht wurde und jetzt beurlaubt iſt, erzählt 

gef S Gë 8 i gebrach und jetz it, erzählte 

f — ü hrt. Die Verluſte waren nach Lage der licher Tapferkeit aus dieſer Lage herausſchlagen und dabei über die Lage in Nordfrankreich: 

E "ge natürlich nicht leicht, aber durchaus noch Gefangene in der Zei von bier Infanterieregimentern „Mit 54 anderen Offizieren wurde ich verwundet hinter die 
2 keine „ungeheneren“. : EN‘ 1 a Geſchütze erbeuten, dieſe Helden GC und] Gefechtslinie gebracht. Die Kämpfe, an denen ſämtliche belgiſchen 
E : . 5 a Le i . Streitkräfte teilgenommen hatten, übertrafen an Wildheit alle 
des ei cd der he ée Waffentaten früheren Gefechte. Unſere Reihen waren ſtark gelistet, aber 

ES? eldzuges! berſte Heeres leitung. die Anerkennung Joffres, der damals im Hauptquartier war, 

beglückte uns. Wir wurden als Helden gefeiert — leider als be. 


S Die Kaiferreife zur Ofifromt. 
siegte Gelben, Die Sauptſ Huld an arnſerer Niederlage trug die 


Großes Hauptau artier, 1. Dezember. 
(W. T. B.) S. M. der Kaiſer beſuchte geſtern ſchlechte Verſtändigung mit den Soldaten. Wir ſprachen nur 
bei Gumbinnen und Darkehmen unſereFranzöſiſch, die Mannſchaften nur Flämiſch. Vor unſerem Trans- 
Truppen in Oſtpreußen und deren Stellungen. port nach Saint⸗Omer beſuchte uns König Albert Er ich 
Oberſte Heeresleitung. ſehr ermüdet und totenblaß aus. In feinen Worten lag wenig 
e 5 Zuverſicht, doch er ſprach die Hoffnung aus, daß die Verbündeten 
den Sieg erringen werden. Auf der Fahrt nach Saint⸗Omer 
erkannten wir, wie nötig Belgien ſeine Verteidiger braucht. 
Alle Lazarette waren überfüllt. Man pferchte da⸗ 
bei unſere Mannſchaften mit den unziviliſierten Kolonialſoldaten 
zuſammen. Es war ein ekelerregender Anblick. In 
Saint⸗Omer ging alles drunter und drüber. Die Bevorzugung 
der „Verbündeten“ empörte uns ſo, daß wir uns weigerten, die 
für uns beſtimmten, vor Schmutz ſtarrenden Räumlichkeiten zu 
beziehen, ehe nicht den belgiſchen Mannſchaften ein menſchenwür⸗ 
diges Obdach gewährt würde. Es kam zu Streitigkeiten, die ein 
bedenkliches Licht auf das brüderliche Einvernehmen unter den 
Verbündeten warfen. Je weiter wir uns vom Kampfgebiet ent⸗ 
fernten, deſto trauriger ſah es aus. Die fra nzöſiſchen 
Verluſte müſſen unheimlich groß fein. Es gibt kein 
Dorf, wo nicht Notlazarette errichtet ſind. In Abböeville und 
Umgebung liegen 35 000 Verwundete. Die Picardie heißt im 
Volksmunde: „Frankreichs H oſpital“. Ich glaube nicht, 
daß man in Paris, Bordeaux, Lyon, Marſeille eine Ahnung von 
der wahren Lage hat, ſonſt wäre die Sieges hoffnungern Ta 
lich erſchüttert. i 
Alle franzöſiſchen Offiziere, die ich ſprach, legten mir mit 
tränenerſtickter Stimme das Geſtändnis ab: „Unſere brave 
Armee wird langſam, aber ſicher ermordet. Wir 
werden uns nicht ergeben, bis zum letzten Mann ausharren. An 
einen Sieg glauben, iſt Torheit. Frankreich ſtirbt an 
dieſem Verzweiflungs kampf.“ In Eu ſprach ich mit 
einem franzöſiſchen Oberſten, der die Kämpfe bei Quesnoy mit- 
gemacht hatte. Was er über Joffre ſagte, kann ich nicht wieder: 
holen, aber aus jeinen Bemerkungen ging hervor, daß die fran, 
zöſiſchen Heerführer Caſtelnau und Sarrail dem Genera- 
liſimus den Plab ſtreitig machen. Noch ein ernſter Echec, und 
Joffre tritt zurück. Daß es um die ſanitären Einrich- 
tungen ſehr ſchlecht ſteht, iſt ein offenes Geheimnis. Die Arzte 
fügen ſich in ihr Schickſal und huldigen der Theſe, Schwerverwun⸗ 
deten durch narkotiſche Mittel den Todeskampf ſchmerzlos zu ge 
ſtalten. Auf meiner Fahrt nach Holland fand ich Handel und 
Verkehr im Pas de Calais gänzlich daniederliegen. Auffallend 
groß iſt der Andrang in den Kirchen. Die Bretagne liegt 
auf den Knien und betet zu Gott, daß er dem ſchrecklichen 
Kriege, der Strafe für Frankreichs Gottloſigkeit, bald ein Ende 


machen möge.“ 

den TTT" Der Ring um Belfort. 

Berlin, 1. Dezember. Der „Züricher Tagesanzeiger melde 
aus dem elſäſſiſchen Grenzgebiete: 

In den letzten Tagen haben wieder größere Gefechte 
in Gegend Thann —Sennheim —Gewenheim ſtattge⸗ 
funden. Die Franzoſen verſuchten ſich eine tiefergelegene Zu⸗ 
fuhrſtraße von Belfort her zu ſichern, da die Vogeſenpäſſe durch 


das Posener Tageblatt 
ed ſchetut 
en allen Werkiagen 
d weima l. 
Der Bezugspreis beträgt 
vierteljährlich 
Aden Geſchäftsſtellen 3,00, 
in den Ausgabeſtellen 3,25, 
fzeı ins Haus 3,500. 
der allen Poſtanſtalten des 
Deutſchen Reiches 8,50 M 


Am dieſe Meldung richtig verſte n zu können, mu 
enn zurückgehen auf den GC? de "uf en. Genekaſſte 8 
dom 29. November, auf den die Meldung Bezug nimmt. 
d Diefer Bericht, den wir in der Mittagausgabe vom Montag 
beröffentlicht haben. wandte ſich zunächſt gegen die übertrie⸗ 
Lë benen und falſchen Siegesmeldungen der engliſchen und fran⸗ 
zZiöſiſchen Blätter und warnte davor, ihnen den 
SR Glauben zn ſchenken. Er ſprach allerdings dann auch von 
einem „ruſſiſchen Sieg zwiſchen Warthe und Meichjel“ Kou uf dem Krie ) h 
t!!! ũ TEE En 
EE vc ruſſiſche Flanke auf dem linken Weichſeluſer zu um⸗ es bitterer Ernft. Moraliſche Ekuflöfſe bedeuten im 
Wannen, vollſtändig geſcheitert ſei, daß die Deutſchen ges] Kriege oft mehr als die Zahl, und der Erfolg iſt nicht immer 
zdungen worden ſeien, ſich über Breſiny auf Stiykow mit den großen Bataillonen. 


daurück b Z d d H ierbei er Ver⸗ | P 
En ie Wäi de die Ruſſen vor Przempsl zurück 
igkeit, den ſich dieſer ruſſiſche amtliche Bericht dadurch geſchlagen 


beranlaßt nunmehr die deutſche oberſte Heeresleitung, aus d 1% wi 

g H ` Kern Wien, 1. Dezember. Amtlich wird gemeldet vom 1. Dezem⸗ 

Ri hrer Zurückhaltung herauszutreten und von ihrer ene ber, mittags: An unierer Front in Weſtgalizien und Ruſſiſch⸗ 

Polen herrſchte im allgemeinen auch geſtern Ruhe. Vor Prze⸗ 

mysl wurde der Feind bei einem Verſuche, ſich den nördlichen 

Vorfeldſtellungen der Feſtung zu nähern, durch Gegenangriff der 

Veſatung zurückgeſchlagen. Die Kämpfe in den Kar⸗ 

Rothe dauern fort. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes: 
v, Hoefer, Generalmajor. 


Schickt unſer Uriegstagebuch ins 
Feld für Eure Angehörigen! 


Dazu bietet ſich dieſe Woche Gelegenheit, 
da die Feldpoſtbriefe während derſelben 
500 Gramm ſchwer ſein dürfen. 


Das Kriegstagebuch iſt für jeden rechten Feld⸗ 
ſoldaten unentbehrlich. 


Es koſtet nur 1,50 Mk. 


Auch wer nicht beabſichtigt, ein regelmäßiges Tagebuch zu 
führen, wird dieſes Geſchenk eudig begrüßen wegen der ge⸗ 
drängten Ueberficht über den bi erigen Verlauf des 
Krieges, von dem unſere im Felde enden Truppen nichts 
Näheres wiſſen wegen der Karten aller Kriegsſchauplätze, 
der Karten- und Brieftafhe, der Albumblätter zum 
Einſtecken von Momentphotograpgien, Kriegsbildern, 
Anſichtskarten uſw. ſowie wegen des Btiefpapiers. 


Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen 
auf das Kriegs⸗Tagebuch, das großen Anklang findet, jo daß 
Beſtellungen ſchleunigſt erfolgen müſſen da die 1. Auflage bereits 
vergriffen iſt und wir ſchon eine zweite Auflage drucken mußten. 

Auf Wunſch verjendet unſere Geſchäftsſtelle das 

Kriegs-Tagebuch an Feldzugsteilnehmer direkt bei 

genauer Xdrejjenangabe gegen Zahlung von 1.70 mk. 


Zürich, 1. Dezember. Zu der Anweſenheit des Deutſchen 


Kaiſers auf dem Kriegsſchauplatz im Oſten ſchreiht die „Neue 


Aë seinnern uns daran, daß am 26. November, als bie 
H eutſche oberfte Heeresleitung den Sieg bei Lodz und 


5 war. Die Deutſchen ſtanden auf der Flanke 
und im Rücken der ruſſiſchen Linie und waren 
3 durch das Eingreifen der neuen ruſſiſchen Truppen in Gefahr, 
> 
4 
| 


zwiſchen zwei Feuer zu geraten. Die Meldung unſerer Heeres⸗ 
leitung teilt ſogar mit, daß der Ring von den Ruſſen bereits! 
geſchloſſen war. Daß es trotzdem gelang, ſich der bedroh⸗ 
lichen Lage zu entziehen, noch 12000 Gefangene zu machen, 
und 25 Geſchütze zu erobern, während die deutſchen Truppen 
kein einziges Geſchütz verloren und noch ihre Verwundeten 
mitnehmen konnten, das tft ein neuer Beweis ſowohl für die 
glän ende Führung auf dentſcher Seite wie für. den Mut und 
die Tapferkeit unſerer Truppen, die dann durch das Telegramm 
des Kaiſers an Generalfeldmarſchall von Hindenburg und 


—% »2ofener Gageblad. $- 


war, jo daß die Schiffe ſtets Verbindung miteinander hatten, aus Caſablanca vom 6. November einen Brief erhalten, dene 
ohne daß ſonſt jemand in der Welt etwas von ihnen erfahren das Schickſal der von Caſablanca weggeſchafften deutſchen d Oran, 


den Schneefall unpaſſierbar werden. Der franzöſiſche Vorſtoß 
iſt an allen Stellen zurückgeſchlagen worden. Der Ring um 


Belfort hat ſich bis nach Süden ſcharf an die äußerſte Vor⸗ oder die Telegramme aufgefangen werden konnten. bo fle Anfangs dug F ee * Septen 

d Sande Der CTürlenkrieg E en e e e 
: N D und Aufwiegelung der Bevölkerung vor ein Kriegsg $ 

Die Jahresklaſſe 1913 D zu werden. Der deutsche Poſtmeiſter es Caſablanca. Zeg 


Bordeaux. 1. Dezember. Der Kriegsminiſter gibt bekannt, daß 
nahezu die geſamte Altersklaſſe 1915 der Infauterie einverleibt 
wird. Der Kavallerie find einzig die Tierarzneiſchüler zugeteilt 
worden. 

Lyon, 1. Dezember. Dem Novelliſte zufolge entſpricht der 
Prozentſath der tauglich befundenen Mannſchaften der Alters- 
klaſſe 1915 ungefähr dem der Jahresklaſſe 1914. Die Verteilung 
der Rekruten an die Garniſonen ſoll am 20. Dezember beendet 
ſein. 


Konſtantinopel, 1. Dezember. Eine geſtern veröffentlichte am t⸗ rden. 
f K. > . en won 
liche Mitteilung des Hauptquartiers beſagt: Am 29. November fanden Lg Ce 5 Bi 3 eg — ae RA AEL verurteilt 


an der perſiſchen Grenze unbedeutende Zuſammenſtöße mit den Ru N 
nat, perſiſch 8 ] ſtöße mit de ſſen Ein franzöſiſches „Eiſernes 1 a Ap 
eiugzenz f Nach einer Pariſer Meldung der „Baſeler Nachrichten, 
Portugieſiſche Hilfstruppen in Aegypten. ſchlägt ein Mitglied der Akademie Ch „Echo de Paris“ die Sch. 
Frankfurt a. M., 1. Dezember. Die „Fran, Ztg.“ meldet aus Ki einer Bronzemedaille für tapfere franzöſiſche Er reg 
Konſtantinopel. feit einigen Tagen weilen portugiefiiche Offiziere in mit dem Hinweis, daß man etwas dem deutſchen Eiſernen 
Agypten, die Vorboten für größere portugieſiſche Hilfskräfte, die in der Ahnliches schaffen müſſe. 


erſten Woche des Dezember landen werden. Liebes { äti 10 ; . 
Alle Buren im Felde. Auf den Aufruf des Dentſchen E und des Reichs 


3 ' d verbandes deutſcher Städte um Spenden und Beiträge zur Linderung 
London, 1. Dezember. Die Blätter melden aus Pretoria der Kriegsnot . = für Elfaß Lothringen 
vom 28. November: Hier wurde amtlich bekannt gemacht, daß 


hin find bis jetzt insgeſamt 2%/, Millionen gezeichnet. u 
General Louis Botha am 26. November bei Ke ſtell die Buren] Der Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im Lerche. 
unter Hendrik Brouwer angegriffen und in der Richtung auf Gefallenen wurden durch den Präſidenten der zaaferage 
Nauwpoort zurückgetrieben hat. Zur Beurteilung der Be⸗ Aera Direktion der Ciſen ahnen in r leichseiſen⸗ 
g { ; . d Rote der Spenden der Beamten und Arbeiter der Rei ewe 
deutung des Bürgerkrieges iſt es bezeichnend, daß die Burenfrauen bahnverwaltung 20000 Mark überwieſen, insgeſamt ſomit D 
auf den Höfen arbeiten oder die Arbeiten durch Kaffern verrich⸗]dieſer Seite 35000 Mark. S 1 
ten laſſen. Die Männer ſtehen alle im Felde. ` SC den Deutſchen Hauptausſchuß vom Roten Kreuz in we: 
— in ſi 


Die verletzung der Schweizer 
Neutralität. 


Bern, 1. Dezember. In einer Beſprechung der Neutralitäts⸗ 
verletzung führt der „Bund“ u. a. aus: Soviel wir wiſſen, iſt ſei⸗ 
tens des franzöſiſchen Botſchafters bereits ein 
freundſchaftlicher Schritt zur Erledigung des Vor⸗ 
falls getan worden. Die baldige Erledigung liegt ſchon deshalb 
im Intereſſe aller, weil dadurch die Gerüchte, welche ſich an den 
Flieger Raid knüpfen, eine peinliche Aktualität verlieren. 


Die Haltung Spaniens. Weder „Gruft Traube, SA Werlt 


Berlin, 30. November. Aus Madrid wird vom 21. November 5 + € de Ar ramel* 
E ur Gd ie, Zoe 5 . 1 rer Liest agen Nachf., Berlin: 10 000 Flaſchen Dé Es 
räſiden at o. die Regierung halte an der ſtrengen Neutrali⸗ SR Bier, 5 : I; kt⸗Bier“ 
tät feſt. Alle Parteiführer, mit Ausnahme des Radikalen Larror. . die Dier, 5000 leihen Malzertra ha 
erklärten ihr volltommenes Einperftändnis mit der Regierung. O 
pe „allgemeine Stimmung ſchlägt zu Gunſten Deutſch 
an um. 


Amerikas Sorgen um Kanada. 


London, 1. Dezember. Die „Times melden aus Waſhington: 
In einer Rede des früheren Präſidenten Taft über Monroedoktrin 
erklärte dieſer, daß das Landen don Truppen in Kanada, die England 
bekämpfen, nicht als eine Verletzung der Doktrin aufge⸗ 
faßt werden könne. Dies würde aber der Fall ſein, wenn verſucht 
würde, eine neue Regierungsform in Kanada einzuführen. Wenn die 
Deutſchen ſiegten, könnten fie Kanada die Kriegskoſten auferlegen. 

— —— 


„Landwehr“. 


Au die Lan dwehrdiviſion des Generals v. Jacobi 
erging der nachſtehende Tagesbefehl: 
Kameraden! 

In dem Rieſenkampfe, den wir jetzt gegen eine Welt in Waf⸗ 
fen auszuſechten haben, handelt es ſich um Sein oder Nichtſein 
unſeres Vaterlandes. Wenn wir nicht unſere Feinde nieder⸗ 
ſchmettern, ſo hat das deutſche Volk aufgehört, als Volk zu be⸗ 
ſtehen. Dann würden wir nur weiterleben können ein wertloſes, 
elendes Leben als Sklaven unſerer erbarmungsloſen Feinde, die 
unſer aller Wohlſtand rückſichtslos vernichten würden. Was wir 
von ihnen dann zu erwarten hätten, das habt Ihr mit Euren 
eigenen Augen in den Fluren geſehen, die der Ruſſe berheerte, an 
den Schandtaten, die er an Männern, Frauen und Kindern be⸗ 
gangen. Siegen müſſen wir — oder wir gehen unter. Siegen 
können wir nur, wenn ein jeder ohne Rückſicht auf ſein eigenes 
Leben ſeine Schuldigkeit tut. Unbeſiegbar iſt die Truppe, aber 
auch nur die Truppe, die nicht für ihr Leben fü r 
tet. Die Furcht für ſein eigenes Leben darf niemanden beherr⸗ 
ſchen! Hier, wo wir jetzt ſtehen, zum Schutze unſerer heimiſchen 
Fluren, bleiben wir ſtehen — oder fallen — wie Gott es will, 
bis wir wieder vorwärts gehen und den Feind zurückwerfen über 
die heilige Grenze unſeres Vaterlandes. Auf uns ſieht jetzt das 
ganze deutſche Volk, von uns erwarten hunderttauſende oſtpreußi⸗ 
ſche Bauern, daß wir ihr Eigentum, ihr Leben, das Erbe ihrer 
Väter beſchützen werden vor der Vernichtung durch den barbari⸗ 
ſchen Feind. „Landwehrmänner“ ſind wir, zeigen 
wir uns dieſes Namens wert! Wehren wollen 
wir hier, wo wir ſtehen, dem Feinde das Land unſerer Väter. 
Bald fällt jetzt im Weſten die Entſcheidung, wo unſere Brüder 
ſeit Monaten Tag für Tag ringen, Bruſt an Bruſt gegen Fran⸗ 
zoſen, Belgier und Engländer mit ihren ſchwarzen und braunen 
Hilfsrölkern aus Afrika und Indien. Nichts Geringeres wollen 
wir leiſten wie unſere dort kämpfenden Brüder. Bald geht es 
wieder vorwärts. Ohne meinen Befehl geht kein Mann der 
Diviſion auch nur einen Schritt zurück. Das erwarte⸗ und ver⸗ 
lange ich von Euch. Hier ſtehen wir, hier ſiegen wir, und dann 
wieder vorwärts an den Feind. Mit Gott für König und Vater⸗ 
land. Mit Gott für Kaiſer und Reich. 

„ den 13. September 1914. 
v. Jacobi, General der Infanterie. 


Kleine Uriegschronik. 


Heldentaten eines Pfadfinders. 


Die Tätigkeit der franzöſiſchen Flotte. 

Paris, 1. Dezember. Auf die in Frankreich häufige Frage nach 
den Leiſtungen der franzöſiſchen Marine erzählt der „Temps“: Küſten⸗ 
ſchutz. Teilnahme der Marinediviſion an den Operationen des Land⸗ 
heeres, Begleitung der Truppentransporte, Schutz gegen Angriffe und 
Verhinderung der Rückkehr der deutſchen und öſterreichi⸗ 
ſchen Heerespflichti gen aus Amerika, deren Zahl eine 
halbe Million betrug. 


Beſchlagnahme der Antwerpener Goldvorräte. 
London, 30. November. Nach einer Meldung der „Daily 
Mail“ haben die Deutſchen den geſamten Goldvorrat der Ant— 
werpener Stadtbehörde im Betrage von 7200000 Mark Be, 
ſchlagnahmt. 


Der König von England 
in der Front. 


„ London, 1. Dezember. Wie amtlich gemeldet wird, hat 
ſich König Georg geſtern abend nach Frankreich begeben, um 
das Hauptquartier des Expeditionskorps zu beſuchen. 


Die „peſt“ der Unterſeeboote. 


London, 1. Dezember. Die „Times“ ſchreiben: Seitdem dieſe 
Peſt der Unterſeeboote ſich an der belgiſchen Küſte bemerkbar gemacht 
pat, indem fie das die Küſte beſchießende Geſchwader angriffen, gelang 
es ihnen, zwei britiſche Kriegsſchiffe und mehrere 
Kauffahrteiſchiffe zu verſenken. Ihre Operationen bei Le 
Havre in der letzten Woche haben gezeigt, daß ſie einen noch 
größeren Aktionsradius haben. Es iſt daher geſteigerte Auf⸗ 
merkſamkeit geboten. 


Die Minen in der Nordſee. 

London, 1. Dezember. Der däniſche Dampfer „Mary“, auf 
der Fahrt von Esbjerg nach Grimsby, iſt am Sonntag in der 
Nordſee auf eine Mine geraten und geſunken. Die 14 Mann 
ſtarke Beſatzung rettete ſich in zwei Booten. Der Kapitän und 
7 Mann, die ſich in dem einen Boot befanden, wurden von dem 
Dampfer „Juno“ von der Wilſon⸗Linie aufgenommen und in 
Grimsby gelandet. Von dem anderen Boot fehlt jede Spur. 


vom Kreuzer „Karlsruhe“. 


Der Kapitän eines der Fahrzeuge, die von dem deutſchen 
Kreuzer „Karlsruhe“ verſenkt wurden, hat nach dem „Stock⸗ 
holms Dagblad“ einem deutſchen Berichterſtatter in Las Palmas 
eine anſchauliche Schilderung gegeben, wie der Kreuzer ſeine Ar⸗ 
beit ausführte:. f 

, 2 Uhr nachts wurde dem Kapitän gemeldet, daß die Lichter 
eines ganz in der Nähe befindlichen Jahrzeuges ſichtbar ſeien. 
Er eilte an Deck und ſah, daß der Dampfer — wie es ſich ſpäter 
berausſtellte war es „Krefeld“ — dicht hinter einem Fahrzen 
folgte und ihn nicht aus den Augen ließ. Bei Tagesanbruch 
waren am Horizont dichte Rauchwolken ſichtbar, und kurze Zeit 
darauf war die „Karlsruhe“ da. Der engliſche Dampfer fuhr 
langſam und glaubte, daß das Kriegsſchiff kein anderes als ein 
engliſches ſein könnte. Aber der Kreuzer hißte die deutſche 
Flagge. Der Kapitän des andern Dampfers ließ nun durch 
Fun pruch das efahrsſignal geben, aber ſofort kam vom Kreu⸗ 
zer das Signal, er ſolle das bleiben laſſen, ſonſt würde er in 
Grund geſchoſſen werden. Nun verſuchte der Kapitän zu ent⸗ 
kemmen und ließ die Maſchinen höchſte Fahrt gehen. Die 
Senalende gab einen blinden Schuß ab und hißte weitere 
Signale. 

, Während dieſe Signale von dem engliſchen Dampfer ent- 
Affert wurden, fuhr er weiter und nun ließ der Kreuzer dem 
Schreckſchuß einen ſcharfen, folgen, der ein Stück von der 
Kommandobrüde wegriß. Da wurde der Kapitän er⸗ 
ſchreckt und gab Befehl zu ſtoppen. Gleichzeitig ſignaliſierte er: 
„Meine Maschinen ſind außer Betrieb geſetzt'. Der Kreuzer 
ſignaliſierte: „Ich werde ein Boot ſenden.“ Gleich darauf kam 
dieſes, und der Leutnant, der es führte, unterſuchte die Schiffs⸗ 
papiere. Als der Kapitän ihm über ſein Ziel und ſeine Ladung 
berichten wollte, ſagte der Leutnant kurz: „Sie wollen den briti⸗ 
ſchen Truppen Fleiſch zuführen; wir wiſſen alles voll⸗ 
kommen und genau.“ Darauf ging er in die Kabine des 
Kapitäns, und als er an der Wand eine engliſche Zeitung mit 
einer Karikatur des Kaiſers hängen Tab, ſagte er: „Sie haben 
ſchle te SEN in Ihrem | immer.“ 

Darauf befahl er, die engliſche Flagge niederzuholen. Der 
Napitän bekam 20 Minuten zeit zum Ordnen „einer und der 
Mannſchaften notwendigſten einen Been. Danach mußten 
ſie ihr Fahrzeug in ihren eigenen Booten verlaſſen. Nach 

20 Minuten wurde der Kapitän und die Mannſchaft an Bord 
don „Krefeld“ gebracht, wo ſie ſieben Wochen bleiben mußten. 
Die Gefangenen wurden gut behandelt, das Eſſen hätte man ſich 
2 oftmals beſſer gewünſcht. . 

Als eines Tages Tri am Morgen „Krefeld“ ſchneller als 
gewöhnlich fuhr, kam das Gerücht auf, daß das Fahrzeug ver⸗ 
tolgt würde, und es wurde gemunkelt, daß „Karlsruhe“ in ein 

ſecht verwickelt war, da man Kanonendonner hörte. Dieſes 
Gerücht, welches offenbar von jüngeren Seeleuten als Scherz 
verbreitet wurde, lam dem Kommandanten des Kreuzers zu 
SOEN, „Er ſandte darauf ein Funkſpruch⸗Telegramm an „Kre⸗ 
feld“ daß, wenn ein ſolches Gerücht nochmals verbreitet würde, 
der „Verbreiter erſchoſſen werden ſollte. Der Kapitän von „Kre⸗ 
en, müßte an Bord von len = hie und Hab SER 
. D er eine zufriesenſtellende Erklärung a n ee e 
konnte, dampfte „Narlsruhe“ näher an „Krefeld“ ei 3290 Dem 16jährigen fadfinber Kurt Fielow. Sohn eines 
pelle 9 ein Konzert, um den Gefangenen eine Freude zu ber Poſtſchaffners aus Kott us, iſt das Eiſerne Kreuz zweiter 
reiten. „Karlsruhe“ hatte da folgende Fahrzeuge im Gefolge :] Klaſſe verliehen worden weil er bei Lille und Armenti eres 
„Rio-Negro“, „Patagonia“ „Aſenzion“, „Indrani“, welche mitſ mehreren Soldaten und zwei Offizieren mit eigener Gefahr das 
einer Ladung bon 7000 Tonnen Köhlen genommen wurde, ]Leben rettete. Er hatte ſich den Truppen 5 8 iſt nun⸗ 
und „Farm“ ebenfalls mit Kohlen. Dieſe Fahrzeuge wurden mehr aber dem hieſigen Generalkommando überwieſen worden, das 

ungefähr in einen Abſtande von 50 Kilometern von beiden Gei: ihn auf Staatskosten in Jena in der militäriſchen Vorbereitungs⸗ 
tam rel ae e gentiernt gehalten, und auf dieſe Weiſe be⸗ anſtalt für den Militärdtenſt vorbereiten laſſen wird. 

Sich a achricht über jedes Schiff, das in Das Schickſal der Deutſchen in Marokko. 

„Die deutſchen Fahrzeuge waren mit Funkjf ruch-Avparaten Die in Berlin lebende Frau eines der in Marokko krie 
verſehen, deren Reichweite auf beſtimmte eee, feſtgeſetzt! gefangenen deutſchen Kaufleute hat, wie das „Berl. Tagebl.⸗ — rg 
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Zur Tagesgeſchichte. 
Staatshilfe für die Arbeitsloſen. 

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: N 

In wie großem Umfange der Staat in dieſer Kriegszeit als 
Arbeitgeber der Aufgabe gerecht wird, durch Vergebung außer 
ordentlicher Arbeiten und Aufträge das ſeine zur Bekämpfung | 
der Arbeitsloſigkeit zu tun, geht mit beſonderer Klarheit auß 
den Maßnahmen der Staatseiſenbahn verwaltung 
hervor. Für die Durchführung des Betriebes, für die Erhaltung 
und Erneuerung ihrer Anlagen und endlich für die Vermehrung 
des Fuhrparkes und Erweiterung ihrer baulichen Einrichtungen 
durch Anlage von neuen Strecken, neuen zweiten und weiteren 
Geleiſen, wie neuen Bahnhöfen, Werkſtätten, Arbeiterkolonien 0 
uſw. hat die Staatseiſenbahnverwaltung in den letzten abgerech“ 
neten Jahren etwa 1100 bis 1200 Millionen Mark verwenden 
müſſen. Dieſer Bedarf iſt durch den Ausbruch des Krieges we 
ſentlich vermindert. So hat der Verkehrszrückgang zu einen 
beträchtlichen Minderverbrauch von Kohle geführt, und es 2 D 
bermeidlich, daß dementſprechend die Aufträge an die Kohlenindu⸗ D 
ſtrie herabgehen müſſen. Die Ausgaben für Erweiterung ere 
Anlagen, 3. B. der Herſtellung des dritten und vierten Geleiſe? 
auf der Strecke Hamm Wuſtorf dienen dagegen überhaupt nicht d 
einem gegenwärtigen Bedürfniſſe, ſondern einem künftigen. Über“ CN 
haupt läßt der Krieg mit feiner Umwälzung aller Verhältmifle 
die künftige Verkehrsentwickelung noch ungeklärt erſcheinen. | 
Dennoch hat ſich die Preußiſche Staatseiſenbahnverwaltung ent“ d 
ſchloſſen, von einer Einſchränkung der Ausgaben abzufchen, ſo 4 
weit Déi dies wirtſchaftlich noch irgendwie rechtfertigen läßt. Es 
iſt zwar ſchwierig, genau zu beziffern, wie hoch die Ausgaben e 
fich geſtellt haben würden, wenn man lediglich die Intereſſen des 5 
Eiſenbahnbetriebes hätte entſcheiden laſſen wollen und ſolche Aul“ 90 
wendungen daher auf die Maßnahmen zur Förderung der Er⸗ 
werbstätigleit fallen. Immerhin kann man annehmen, daß ru \ 
250 Millionen Mark an Ausgaben fortgefallen ſein würden, 
die jetzt für die Hebung des Wirtſchaftslebens, insbeſondere „ k 
die Belebung des Arbeitsmarktes verwendet werden. Rechne! 
man, daß ieder Arbeiter, einſchließlich des Materialwertes täg, 
lich 10 Mark erarbeitet, ſo würden auf die 250 Millionen Marl 
Ausgaben der Eiſenbahnverwaltung 25 Millionen Arbeiterſchich ` 
ten oder bei halbjähriger Arbeit über 150 000 Arbeiter entfallen, 
die durch die Maßnahmen der Eiſenbahnverwaltung Brot erhalten. 
Die Arbeit verteilt ſich auf die verſchiedenſten Erwerbsklaſſen: 
den Großunternehmen, den Kleinunternehmen, den Handwerke! 
und den Arbeiter. Es iſt Vorſorge getroffen, daß die kleinen 
Unternehmer und Handwerker beſonders mit Aufträgen boer, 
werden, wobei namentlich die kleineren Ausführungen im Einzel-“ 
betrage unter 100 000 Mark im Betracht kommen. Die hierfür 
anzuſetzende Ausgabe von 30 Millionen Mark verteilt ſich über ? 
den ganzen Staatsbereich, insbeſondere wird ſich dies bei E 
Hochbauten ermöglichen laſſen, deren tunlichſte Förderung 5 6 
Eiſenbahnverwaltung ſich angelegen ſein läßt. Der hierauf 771 ö 
fallende Betrag iſt jährlich auf etwa 20 bis 25 Millionen Mar 
zu ſchätzen. So verteilen ſich die Ausgaben der Eiſenbahnvet 
waltung wie ein wohltätiger Strom über die weiteſten Kreiſe, 
und es ſteht zu boffen, daß dieſe Ausgaben, welche die Staats“ 
kaſſe einſtweilen ohne entſprechenden Nutzen mit beträchtliche 
Zinſen belaſten zur Förderung des allgenieinen Wirtſchafts leben 
und zur Belebung des Arbeitsmarktes erheblich beitragen 


werden. 
Deulſches Reich. 


De des Reichstages. Die vertraulichen 
Beratungen der fern Kommiſſion bes Reichstages wurd ge Ce 
Dienstag abend um 11 up abgebrochen und jollen heute 
sormittag um 10 Uhr fortgeſezt werden 


D 
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Ge 18 Bernhard Burzyk, Koſchmin, Kr. Berent, vm. Wehr-] Musk. Richard Weſtphal, Mühle Gremenz, Kr. Strasburg, 
E Aus der Verlu tli te Nr 65 Erg EE deer Kr. Dirſchau, vm. Wehrm.|disfer pm. vw. Reſ. Bronislaus Winawski Lubiewo. Kk. 

Be, a S „Johannes Haaſe I, Schroß, Kr. Dt.⸗Krone, vm. — 9. Komp.: Schwetz, bisßer pm., im Ve Musk. Artur Wunderlich, 
KE: (Fortſetzung.] Wehrm. Johann Myſzka, an e 5 vm. SE = N ar 5 15. n 

D et ` j Ser 1 Wehrm. Emil Stephan, Schönwalde, Kr. Konitz, vm. —[Perage I. Wendebz. Kr. Segeberg, bisher m., vw. Musk, ver: 

CC E EE 10. ER Wehrm. Ewa Schubert, Oberſihko, el, "ten, laan Wahl. Sluſtowo, Warſchan bisher vm, rw. Must. 

Meſerit, I. vw. Reſ. Friedrich Dreher, Elbing, ſchw. viv. — Soft Kocka. Urbanowo, Kr. Graz, K 

3. Komp.: Unteroff. d. L. Johann Mols ke, Lottyn, . e e 81, 110 . en a 
bw. d tto Heide, Mari „Kr. Marien-Ilar. 3. Komp.: Reſ. Stephan Walensky, Dembowitz, re SB g S d a 

Perder, GE en Stansiens 8710 7 E 8 ten ie Diet e di Ölerbitt Dre elows ki, Liebſtadt, Kr. Mohrungen, bisher vm., dw. Unteroff. 


neſen, lot. Wehrm. Kaſimir Dems ki, Wonica Boite, Kr. bof, Kr. Elbing. I. vw. 3 ; Her Z ie Staten bisher un Di. Mer. Bale en 
Jarbsſchin, om. Rei. Stanislaus Faluzun, Wohca iosia, Grenadier⸗Reziment Nr. 89, Schwerin. 2. Komp: Rei. Jo. ew s Fi. Reisen, Ar. Brend bisher vm, dw. Musk. Emil 
Fr. Jarotſchin, vm. — 4. Komp.: Gefr. d. L. Chrüt. Briz,[Griebe, Schwedenhöhe Kr. Bromberg, dm. — 3. Komp.: Gren. Zander Klein⸗Grunau, Kr. Thorn, bisher vm., vw. Mei. 


onitow, Kr. Adelnau, I. vw. Unteroff. d. R. Robert Pac 5, Otto Scheibe, Gut Turowo, Kr. Samter, vm. n a; S * bisher vm., vw. Must. 
iſchen Kr. ECH, l. vw. — 5. Komp.: Tei Valentin Gry⸗ Jufanterie⸗Regiment Nr. 81. Oldenburg. 1. Komp.: Wehrm. Adolf 571 Lé i biber vm., vw. Reſ. 
eiib, Dolzig, l. vw. Nel. Karl Wilh. Otto Müller. Sch ven-] Martin v Trempsti, Sawory, Kr. Karthaus, vw. — 2. Komp.: Boleslaus Zamo row ki, Niwinen, Kr. Strasburg, Met, om, 
hen, Kr. Bomſt, tot. — Maſchinengewehr⸗Komp.: Unteroff. Caſp. Wehrm. Paulus Wardegzki, Morienau, Kr. Marienwerder, pw. Musk. A 3 m u ß bisher mu. vw. Musk. Felix Adamski, 
Alb. Gladyezat, Glowno, Kr. Beien, tot. tot. Rei. Stanislaus Weber I, Wonſowo, Kr. Neutomiſchel,] Gollub, Kr. Brieſen, nicht tot, ſondern vw. Reſ. Gottfried Anker⸗ 
, Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 61, Danzig. 1. und 3, Bat. vm. — 3. Komp.: Wehrm. Karl Reddig, Kampagne, Kr. Ma⸗ſtein, Andrgowken, bisher vm. vw. Musk. Johann Arndt, 
Wirballen am 8., Schirwindt am §. und 12. und Wladislawow |rienwerder, om. — 4. Komp.: Musk. Johann Roſchke, Langen⸗ Naber von, vw. Musk. Artur Bendel. Nechſtebeck, Kreis 
am 12. 10. 14. 1. Komp.: Mentz, d. R. Beyme ſchw. vw. Unter⸗ heim, Kr. Oſtrowo, vw. — 5. Komp.: Wehrm. Wladislaus Schwelm, bisher vm., vw. Reſ. Wilhelm Bardeleben, Zewitzen⸗ 
Offizier Dittmer, l. vw. Wehrm. Biſchke, L vw. Gefr. Gorzuy, Hüttchen, Kr. Czarnilau, tot Wehrm. Anton Ko-] bor, Kr. Lauenburg, bisher pm. vw. Musk. Auguſt Deuter, 
Za pp, I. vw. "Mei Horſt, vw. Unteroff. Tries, tot. Unter⸗[walski, Nabyſzyce, Kr. Adelnau, l. vw. — 6 Komp.: Rei. Joh.] Swierzin, bisher vm. vw. "Hei. Julius Dombrowski, lt 
offizier Schmidt, tet. Wehrm. Schwertfeger, tot. Wehr⸗ Hermann, Blaßwo, Weſtpr., ſchw. vw. Reſ. Johann Woj⸗ Blumenau, Kr. Graudenz, bisher vm. mp. Musk. Emil Dor da, 
mann Behrendt, tot. Gefr. Sieg vw. Reſ. Schwabe, vw. [tal la, Borruſchin, Kr. Karthaus vw. — 7. Komp.: Mei. Friedr | Bodum, bisher nm. vw. Musk. Willi Dörſchner, Alt⸗Bevers⸗ 
Wehrm. Kayſer LL ow. Wehrm. Karoſeit, ſchw. vw. Reſ.][ Schröder, Lothe, Kr. Bromberg, L vw 8 —. Komp.: Wehrm. dorf, Kr. Schlawe, bisher vm., vw. Gefr. Alwin Dezelski, 


Fleckſtein, l. vw. Sergt. Rimbach, l. vw. Wehrm. Ka] Friedrich Nowak, Heideberg, Kr. Schildberg, l. vw. Klein-Maflow, Kr. Lauenburg, bisher vm, vw. Musk. Otto 
mins ki, vw. Wehrm. Hoffmann, L vw. Wehrm. Froeſe, Neferve-Infanterie-Regiment Nr. 108, Karlsruhe, Bruchſal. Domke, Klein⸗Torpen, bi her vm. vw. Musk. Paul Düfter- 
„pw. 2 däer? Schaleck, l. ow. Wehrm. Beyer, l. vw. Mei, Anton Laskowsky, Londzin, Kr. Löbau, nicht in Gef., höft, Viehlen, Kr. Sangerhauſen, bisber vm., vw. Horniſt Ernſt 
weft. Dor En i, 7 9 ee ls 5 ff. . . bk fondern vw. E m 5 dei? 5185 vw. N 
K ann, vw. Unteroff. K uniſch, vw. nteroff. d. R. E } IR P [63 . N har ngel, Adamsdorf, Kr. Graudenz, bisher var, vw. usk. 
ſchep. vw. Mel. Joſef Stoppelkamp, ſchw. vw. Unteroff. Urte 8 f i bei Ge, CR Ze Otto Fiſcher, Klocker, Niederung, bisher vm., vw. Musk. 


R : ; 53 ba ; [Emil Freiwald. Malvau, Kr. Marienwerder, bisher vm., vw. 
Joſef Liedtke, l. bw. Ne. Schier, l. pw. Wehrm. Eduard . Inſanterie-Regiment RE 132, Straßburg i. E. 9. ee Musk. Reinhold Fiſcher II, Zachersberg, Kr. Kolmar, bisher 
Derks, l. rw. — 2. Komp.: Unteroff. Giesbrecht, L ow. Must, Martin Naepto, ? 175 Kr. Poſen, vm. . DH." lem . vw. Reſ. Franz Friedrich Komorowo, Kr. Strasburg, 
Bet, Berning, L vw. Wei, Hartmann, L vw. Webrm.] Musk. Zoch Pawlowski, Wiemersdorf, Kreis Marien⸗ bisher vnn, bw. Musk. Otto Fiſcher 1. Gelfin, Kr, Putzig, 
Alex Schmidtke, ſchw. vw. "Bet Karl Bart ſch, l. vm. Wehr, werder, vm. . 3 S bisher Cam. vw. Gefr. Peter Göbel, Schöneberg, bisher om., 
| mann Oskar Wösner, l. vw. Wehrm Schwabe, ſchw. vw Jufanterie⸗Regimeut Nr. 135, Diedenhofen. 1. Komp.: Musk. vw. Rei. Hermann Ganſe n, Heinrichsdorf, Kr. Lauenburg, 
2 ehrm. Auguſt Heiland, L vw. Ne. Brühling, l. vw. Valentin Hadyniat, Gluchowo, Kr. Poſen, vw. Must, Mid. bisher pm. vw. Reſ Theodor Hinz IT, Grandenz, bisher uvm., 
ER: Reſ. Jahn ke, ſchw. om. "Mei, Lippke, ſchw. ow — 3. Komp.: Krzyzanial, Wielowies, Kr. Polen, l. vw. Musk. Otto vw. Gefr. d. R. Walter Höpner, Stolp, bisher um, vw. Feld⸗ 
Re Auguſt Hinz, l. vw. Wehrm. Auguſt Berlin, l. vw. Markowski. Hoppenbruch, Kr. Danzig, vw. „Must, Joſef] webelleutn. Hartmann, bisher um., vw. Musk. Hugo 
Wehrm. Julius deit l. vw. Re. Stöckerhoff, I vw. Reſ. Cichocki, Schadlowitz, Kr. Bromberg, vw. Get, Max An⸗[Heinke Kirchberg, Luckau, bisber pm. vw. Musk. Herm. Golt⸗ 
Kc ubmader, l. vw. Wehrm. Kirſchen, l. vw. Reſ. Bro⸗[delbrat, Neumark, Kr. Marienwerder tot. — 2. Komp.: Tam lieb Hübner, Tupaltni, Kr. Schubin, bisher pm. vw. Musk. 
na u, l. vw. "Bei Czelk, l. vw. we Auguſt Ferra, l. vw.] bour Joſef Prabucki, Wenzlau, Kr. Berent, tot. Musk. Sofef I Arnold Robert Hellwig. Dietrich dorf, Kr. Strasburg, bisher 
Kë ei, Dzierzawa, I. vw. Skowronski, Gordanin, Kr. Mogilno, ſchw. vw. Musk. vm., vw. Must. Rich Erich Hinz, Bildſchön, Kr. Thorn, bish. 
Re. Gustav Neubauer, I. vw. Wehrm. Jurezyk, J. vw. Ernſt Schwitz, Gr.-Zünder, Kr. Zon, Niederung, vm. — vm, im Laz. Gefr. Heinrich Hepp, Weidenthal, Kr. Neuftadt 
dem. Reſchke. tot. Gefr. d. R. Schopp, l. vw. Wehrm. 3. Komp.: Musk. Anton Preuß, Markſtädt, Kr. Bromberg, l.] a. H., bisher pm. vw. Rei. Franz Hudziak, Smiſſow. Kr. 
e ER D - H H — 
Theofil Andrearczik, L vw. Ne. Mareck, l. vw. Unter⸗ vw. Musk. Reinhold Burkert, Rfetnia, Kr. Kempen. Dim. Krotoſchin, bisher vm, vw Musk. Franz Jankowitz, Leſzewo, 
offizier d. R. Mareinski, tot. Unteroff. d. R. Hellham⸗ 4. Kemp: Musk. Karl Stor g, Kolmar, k vw. Musk, Wilh.] Kr. Culm, bisher vm. vw. Rei. Anto Jarentows bi, Lud⸗ 
mier, l. vw. Musk. Schmidt 1, I, vw. Unteroff. Pattet,][Hanſch. Sakſchew. Kr, Jarotſchin, l. vw. Sergt. Hugo Cza re] wigswalde, Kr. Graudenz, bisher vm., ow. Ref. Valentin Nantes 
ſchw. vw. Reſ. Sewrin, l. vw. Ne. Kasprowicz, l. ow. [nole s ki, Klein⸗Bartelſee, Kr. Bromberg, I. pw. — 9. Komp.: ][ witz. Pluskoſſig, Kr. Brieſen, bish. om. vw. Musk. Karl Jan⸗ 
SL: Wehrm. Leppke, l. vw. Wehrm. Gigows ki, ſchw. vw. Gefr. Musk. Franz Brzezinski, Dalki, Kr. Gneſen, l. pw. Gefr. ſe n, Kiel, bisher Ga. im Laz. Musk. Stanislaus Jagiels ki, 
Petranski, l. vw. Wehrm. Dudek, vw. ehrm. Kel⸗ Albert Piotr, Neudrombowo. Kr. Bomſt, vm. Musk. Paul] Slupp, Kr. Graudenz, bisher vw., tot. Unteroff. Reinhardt Ju it, 
bratowski, l. vw. Re. Santowski, vw. Re. Bar⸗[ Weimann. Latopitz, Kr. Oſtrowo, tot. — 10. Komp.: Mus k.] Calchne, Kr. Oſterburg, bisher pm. vw. Rei. Bruno Jablonsk i 
DN gers ki, L bw. Wehrm. Eltis, ſchw. vw. Wehrm. We- Holeslaw Kolwikowski Culmſee, Kr. Thorn, l. vw. Musk. bisher vm. dw. Musk. Johann Kor, Gnesdau, Kr. Pubig, 
born, I. dw. Re. Muramsti, ſchw. vw. Re. Kar⸗ Anton Für ſt. Roſenberg Kr. Danz Höhe l. vw. — 11. Komp.: bisher vm. vw. Musk. Maximilian Kon ratz ki, Mewe, Kr. 
ezews ki, l. bw. Reſ. Hoge, ſchw. pw. Reſ. Wirth, ſchw. Nusk. Arthur Mad, Grüntbal, Kr. Schubin, l. vw. Musk. Marienwerder, bisher mm. vw. Re), Rudolf Kuſchel, Stojen- 
N vw. Wehrm. Ü ſtrabo s ki,] Lalentin Swientek, Junikowo, Kr. Poſen, tot. — 12. Komp.: in. Kr. Zielt. bisher vm., vw. Reſ. Karl Krugel, Groß. 
et. Gett, Furmann, tot. Wehrm. Fromm tot. Wehrm. Sei, Rudolf Borchardt, Wäi Kr. Schwetz, I. vw. Strellin. Kr. Stolp, bisher vm. vw. Musk. Johann Kra⸗ 
Allmeier, l. pw, E dienſtfähig. Sergt. Werner, vw. Must. Vinzent Jendreſczak, Chorzewo, Kr. Birnbeum, I. vw. ſewski, Zanada, Kr. Thorn, bisher vm., dw. Musk. Bruno 
Rei. ehım, Harmann, dw. Wehrm.] Musk. Paul v. Pluto Prondzinski, Kiederau, Kr. Schlo-[ Kaminski II, Chehlit, bisher vm vw. Musk. Franz Joſef 
Stefanomstt, vw. Wehrm. Dol aczynsk, L vw. Wehrm.| chau, b. bw. ? Kloftermann, Suderwich, Kr. Recklinghuuſen, bisher vm. 
Arylows ki, l. vw. Wehrm. Steuder, L bw. Webrw. ere e Nr. 137, Hagenau. 1. Komp.: Musk. vw. Musk. Ludwig Kilanowski Klonowo, Kr. Strasburg, 
oring, I. bw. Unteroff. Lueg, l. vw. Gefr. Grün nen ⸗Joſef Glogins bi, Kadzeno Kr. Schrimm, l. ow. Musk. Franz] bisher vm. vw. Gefr. Arthur Kulba ch. Bergau, Kr. Königs. 
ck, l. vw. Unteroff, Potrykus, l. pw. Wehrm. Maku rat, Jankowsky, Pawellow, Weſtpr., l. vw. Reſ. Ignatz Ja⸗ berg, bisher vm, vw. Reſ. Taver Kaminski, Dice, Kreis 
Wehrm. Pohnke, l. vw. Wehrm. Bz rezke, l. vw. wors ly, Culmſee, Kr. Thorn, vm. Gefr. Stanislaus Wietſch i.] Schwetz, bisher vm. im Laz. Musk. Ernſt Kühn, Rebden, Kr. 
Redwanz, L pw. Tambour Hirth, l. vw. Wehrm [kowski, Holloſchütz, Kr. Schwetz, ſchw. vw. Musk. Stanislaus] Graudenz, bisher pm. vw. Ref. Anton Klein, Besten, Kreis 
Krüger, l. ow. Wehrm. Jurczyk J, l. vw. Re. Emil] Joſefiak, Rokoſſowo, Kr. Goſtyn, l. vw. Ne. Otto Go⸗ Marienwerder, bisher om. vw. Musk. Guſtav Gruſchinsk!, 
Are ins ky, Kappeln, Kr. Schwetz l. vw. — 2. Komp.: Musk. Boles⸗] Raffa, Kr. Kulm, bisher vm vw. Musk. Otto Koslowski, 
Beer laus Gorzny, Krutſchdorf. Kr. Bromberg, tot. Gefr. Wladier.] Graudenz, Ke vm. vw. Musk. Franz Kruſzynski Korna⸗ 
vw. } Lotacky, Gr.⸗Ellernitz, Kr. Marienwerder I. vw. Must. Joh. towo, Kr. Kulm, bisher om. pw. Musk. Friedr. Koch Dort- 
Meiiter, ſchw. vw. Wehrm. Braun, 7 vw. Sch dree 15 795 Wilhelmsruh, Poſen, l. bw. Musk. Julian Mar mund, bisher uvm., im Laz. Musk. Leo Kitowski. Tuſchin, 
ö w. i f 0 


we ki, Tolgowo Kr. Marienwerder, l. vw. — 3. Komp.: bisher vm. vw. Musk. Guftad Knodel. Thorn, bisher dat, 
2 ; Joſef Obezuy. Paulsheim, Kr. Jarotſchin, um. Must. im ga, Musk. Heinrih Kaiſer, Lüderſen. Kr. Springe, bis⸗ 
Fi 15 ur Er er, LA Nel gie La Wehrm. Johann Gärtner, Oſtrowo, l. vw. EE a 
af f, J. bw. üm. Ka ß, l. vw. Rel. Hennicken, ufanterie⸗Regiment Nr. 138, Dieuze. 1. Komp.: Vizefeldw. Kr. Straßburg bisher Dm. bw. usk. Friedr. Kloſe, Bober⸗ 
w. vw. Reſ. Koſchinsk i, l. vw. Unteroff. Wöl m, L dw. Rn. en ee Di Gi vw. Zonk Baul Beh ning, Kr. Grünberg, bisher vm., vw. Musk Karl Krüger, 
fr. Krauſe, l. vw. Gefr. Nickel, l, vw. Wehrqm. Her⸗ſrend. Oſterwik. Kr. Konitz, vw. Wehrm. Richard Fuchs,] Krampe, Kr. Stolp, bisher wm. vw. Reſ. Joſef Kulfomsti, 
es, ſchw. vw. Vizefeldw. Wolter, ſchw. bw. Wehrmann] Tiegenhof Kr. Marienwerder, vm. Musk. Bruno Schulz, Kl. Boleſchin, Kr. Strasburg, bisher om. vw. Reſ. Anton Kos, 
og Rag ke, Neuheit, | Bartelſee, Kr. Bromberg, vw. Rei. Jobann Dirſching, Alt⸗[lowski Jelleu, Kr. Strasburg bisher wm. vw. Mehrm. Wla- 
} . Odre,| Paleſchken. Kr. Berent, vm. Reſ. Dominikus Redwanz, dislaus Kaczoromsti, Sluchai. Kr. Brieſen. bisher om. im 
Danzig, ſchw. vw. Reſ. Guſtav Dar mo un, Langendreer,] Mokrau, Kr. Konitz, vm. Ref Franz Schulz, Friedrichslauch, Laz. Mei. Julius Mech, Belgard Kr. Lauenburg, bisher vm. 
Bochum, l. vw. Wehrm. Friedrich Baſowski, Neu⸗Gabrau, Kr. Kulm, vm. Reſ. Johann Sikora, Puſtkowie, Kr. Adelnau, vw. Mei. Max Maron, Eſpenhöhe Kr. Schwer, bisher vm. 
Ba: Gë Berent, , vw. Guſtke, Dienſtgrad nicht angegeben, tot. — vm. Ref. Paul Sroka. Dubnik, Kr. Berent, vm. Wehrm. vw. Musk Trangott Mantau, Weikenan. Kr. Zielen, bisher 
Ib. Komp.: Reſ. Theodor Preuß, Niederbredenſcheid, Kr. Hat⸗ Valentini point, Gondek, Kr. Schrimm. vm. Wehrm. Anton vm, bw. Mei. Friedrich. Marte n, Merſinke. Kr. Lauenburg, 
i ‚ vw. Reſ. Franz Gieſelmann. Welper, Kr. at.] Koſtanski, Sierakowo, Kr. Koſten, vm. Wehrm. Anton Gall, bisher vm. vw. Unteroff. d. R. Franz Mackowski. Schweka⸗ 
"gen, l. vw. Wei Ernſt Jöder, l. vw. Reſ. Richard Kalk- Buchwalde, Kr. Groben, tot. — Maſchinengewehr⸗Komp.: Vize- towo, Kr. Schwetz, bisher nm. vw. Rei, Paul Meik. Sandow, 
H . ſeldwebel Mag Fabich, Hobenſalza, vw. — 7. Nomp.: Reſ.] Kr. Frankfurt. nicht tot, fondern vw. Musk. Anaſtaſius Me⸗ 
Ino ck, l. ow. Wehrm. Johann Karzewski l. vw. Gefr.] Anton Ducinsky, Werchnika, Poſen, L vw. — 10. Komp.:[der s te. Rlochoſchin. Kr. Schwetz bisher vm. vw. 1 5 Bern⸗ 
ö euer, l. vw. Wehrm. Iſidor Paſt wa, l. vo. Ger. d. R. Emil Berger, Kromolitz, Kr. Koſchmin, om. hard Mel ka, Warlubin. Kr. Schwe bisher vm, bw. Must. 
I Al: Komp.: Rei. Michael Bühlebill, Herne, Mer, Bo. um, Jufanterie-Regiment Nr. 141, Graudenz, Strasburg i. Weſt⸗ Franz Manuſchewski. Fronga Kr. Marienwerder, bisher 
few. Wehrm. Heinrich Reimering, Welver, Kr. Hattingen, reußen. (Berichtigung früherer Angaben.) Musketier Aloiſius] pu, vw. Musk. Hermann Millark, Taſchau, Kr. Schwetz, 
e an, Wehrm. Gottfried Krüger II, Schönbaum, Kr. Danz. Fan! Janowo. Kr. Kulm, bisher m., dw. Gefr. Ferd. bisher vm., vw. Musk, Hermann Meyer II, Hilde. Kr. Min- 
om "mg Ihm. bw. Werner, Dienstgrad nich angegeben 1. Albrecht. Ör.-Vristom. Kr. Stolp, bisher vm vw. Must. den. hiöber un, vw. Det Paul fend ede, Merkunnsrsorf, 
5 Sech nicht angegeben. Jar, dw. dee Ellwart, reen, Kr. Bubig, bisder vm, ift tot. Musk Ff Daunen, Meet nm. bisher bm, bw. fe Nen Ng 
D 12, Komp.: Gefr. Egon Arlt. l. vw. — Maſchinengewehr⸗ Alfred Lübker Lübeck bisher vm Div Rei Johann Lu⸗ Plochatſchin, Kr. Schwetz. bisher vm., bw, Reſ. Franz No⸗ 
Ne Rei S > i £ bowski Mewe, Kr. Marienwerder, bisher om. vw. Res. witz ki, Tuchin Kr. Schwetz, bisher pm, dw. Geir. d. R. Georg 
Bande ane ihm. vw. Def. Robe ll, ſchw. vw. Reſerviſt Ebriſian gange, Moienield, Rußland, bisher pm., vw. Nef. le lg o Boronmo Kr. Sein Mée gn, vw. Dei. Mn 
auer, ſchw. vw. Bernhard L 90 57 Buchowo, Kr. Marienwerder, biöber dislaus Nowinski. Hutta, Kr. Graudenz, bisber m., vw. Musk. 
„ FJnfanterie-Regiment Nr. 66, Magdeburg. 5. Komp.: Musk. vm. ift vw, Musk. Anaftaſins d. Leſkezynz ki, Weſßhof, Kr.] Stanton Neumann, Smoqutsdert, r Cdubin, eber om. 
RR nn Wodniezak, kurden Kr. Adelnau, l. dw. Must. | Gra 5 i ö - 3. [et. Musk. Theodor Nikolai Groß⸗Boſchbol, Kr. Lauenburg, 
l 


- | Sraudenz, bisher vm., im Laz. Musk. Simon Lewandowski, e . 135 
Johann Brybilski, Startſchanow, tot. Musk. Georg Schu⸗ Melm, CH GE bisher nu. bw. Musk. Eufebius Lange, bisher vw., tot Musk. Anton Ordon Luban, Kr. Thorn, Mä: 


goc Ni „Kr. Wolmirſtedt, bisher po. vw. e iber vm., vw. Musk. Karl Riſtau. Komkauermühle, Kr. Schwetz, 
Ä islaus Lë Se Rußland let 34 vw. 5 Must. EE bisher vm. vo. Musk Eugen Rauch, (Groupen, Ge om, 
Szapacki, Pakoslaw, Kr. Neutomiſchel, tot. Musk. Kaſimir[Languer, bisher pm. bw. Unteroff, d. R. Max Moier,| vw. Musk. Johann Rogozins ki. Da ek SÉ urg, 
Krzhzans kt, Schubin, ſchw. vw. — 9. Komp.: Musk. Da⸗] Marienwerder, bisher pm. im Lazarett. Reſ. Bruno Mali-|hisher vm. pw. Musk. Gent Radtke, Wilbelmsmark Kreis 


vid, Zwangshof, Kr. Konitz, l. dw 0 3, bis sk. Her- Schwetz. bisher vm., vw. Musk. Hermann Schön, Deutid- 
? ee 5 nowski, Plement, Kr. Graudenz, bisber vm., vw. Musk. Her Kito pid. Fiel. Stanislaus Sus 
Iufanterie-Negiment Nr. 69, Trier. 1. Komp.: Musk. Alex.] mann Naß, Mrofno Kr. Löbau Mater vm. ow. Gefr. A R. * ri SEN, AR el a 


Sw f viv. — : ` igel. Weddin. Kr. Köslin, bisher vm., vw. Musk. |m f l S 
8 Ba A Ee E E Posen, 5 S Komp.: Unteroff. Johann SCH, 10 ankert, Kr. Gand Gaz 2 a er äi A am Dort: ai „CC e 
No Dulenierie-üheaiment. ‚Nr. e Best, A Sue Dei Eé W 812 SÉ Allendorf Ar. Königer. bis [Skibieki Friederifenhof. Kr. Brieſen, bisher pm. vw. Tamb. 


n es.] Einj⸗Freiw. Berthold Pf . f AR i 

SC HE . Neuper ken, J 5 DA e ber om. u, he on e 575 e r Hermann Schwanke, „ bisher vm., vm. 

KÉ ef. 3 0 Steinborit, Kr. Neutomiſchel, um. —[Parczynski bisher vm, bw. Res, Franz Preuß, ; x 
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d Reſerve-Infanterie-Regiment Nr. 73, Hannover. Braun- a Steen, ish vm., bw. Reſ. Theophil] verzeichnet folgende Truppenteile: Generalkommandos: General- 
Köineig, Celle. 5. Komp.: Rei, Joſef Hinz, 1 sr. NY ai 05 ws t 1 Amen. Ar. Marienwerder, bisher vm., bw. lommando bes Garde: und des 9. Reſervekorps, des ee 
vm ig, L vw. Reſ. Martin SÉ Nie kosken, r. Czarnikau Musk. Herm. Priebe, Worbelow, Kr. Stolp, bisher vm, dw. korps und des 28. Reſerpekorps. Infanterie: 8. Inf. ion, 

Sb. Komp.: Gefr. Joſef Michal ak, Prezinieg, Kreis] Musk. Arthur Poblmann, Sternhütte, Kr. Legeberg, bisher Stab, Garde⸗Grenadier⸗Regt. Franz, 3. e? 4. age? Bei SÉ 
S Ldne tegel, I. vw. Rei. one Rabdemsti, Grünfier, Fr. Fi⸗ nm. vr. Musk. Johann Piotfer J. Poblotz. Kr. Stolp, bisber]Gren.⸗ und Reſerve⸗Inf.-Regt. 1, Veit SC h on a 
A e. dm. — 7. Komp.: Wehrm. Guſtav Klünger, Gornitz, vo. vw. Must For. Paetz ke. Schowo, Kr. Graudenz, bish.] Erſatz⸗Bat. 5, Grenadier⸗ und Reſerve⸗Inf⸗Regt. 6, Landw. 


Ar Filehne, l. vw. Wehrm. Johann Ehrenz, Dob e : ehr ; e ` ; 
7 „. bw. . renz. Dobrogoſtowo, vn Musk. Emil Patzer, Norwerk Schönlanke. Kreis] Inf.⸗Regt. 7, Leib⸗Gren. Regt. 8, Reſerve⸗ und Landwehr. Inf. 
At. mier, l. vw. Wehrm. Karl Rydzi, Siemenla, Kr. Kem⸗ RE a ge Gefr. Clemens Fan nt Schwierſen, d 9, Brigobe-Cr ab-Bat. 9, Orenadier-, Nejerde- und Land. 
Si L nm, Wehrm. Hermann Schönau, Sachrau, Kr. Grau-] Kr Thorn, bisber vm., vw. Musk. Ewald Roſenau, Seeheim, | we EK 10, Reſerve⸗ und Sandivehr-Inf.-Regt. 11, Gren. 
Zei l. vw. Wehrm. Martin Suchols ki, Rombino, Kr. Hohen- Kr. Brieſen, bisher vm, vw. Unteroff. Raul Sharlad, Mob⸗ und Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 12, di und Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 13, 
Jam, — 10. Komp.: Wehrm. Joſef Glomwacki, Turowy, rungen, bisher vm. vw. Gei Wilh. Stein ſatt Schiffbach. nt t. 14, 16, 17, Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 18, Inf.⸗Regt. 19, 20, 
Ke Pleſchen, I, vw. — 11. Komp.: Wehrm. Michael Wallen⸗ Kr. Stormarn. bisber pm. dw. Mei. Franz Sokofoms ki. Landw.⸗Inf⸗Regt. 20, Inf.⸗ und Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 21, Inf. 
mos bi, Gr.-Galonski. Kr. Pleſchen, I. vw. — 12. Komp.: Wehr⸗ Groß ⸗Wolz. Kr. Grandenz, bisber om, vw. Reſ. Bruno und Reſerde⸗ Inf. oft 22, 3, Inf-Regt: 24, Landwehr⸗Inf. 
Wenn, Sebaſtian Wielanczyuk, Kowalek, Kr. Pleſchen. idw. vw. S chulze Braunſchweig, bisher pm. vw. Musk. Ernſt Ur ⸗Negt. 25, Se 6, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 27, 30, Inf.⸗Regt. 31, 
Kocbrm. Eduard Schulz, Danzig. om. — Maſchinengewehr⸗ hach. Hofgeismar, Kr. Kaſſel, bisher om. vw. Musk. Heinrich] 22, Reſerve⸗Inf. Regt. 32, Jüſilier⸗Regt. 33, Rejerve- und Land⸗ 

E Rei, Auguſt Sel ke, Sampohl, Kr. Schlochau, I. vw. [Neuf Bruch Nedlingbaufen, Low om. vw. ‚Rust, , äich 5 . len 5 85 
„ Reſerve⸗ ie ⸗Regi Hi im. 2. Komp.: Wierſchewski, Gr.⸗Kembſerek, Kr. Strasburg, bisher pm. [37, Reſerve⸗Inf⸗Regt. 54, Hüſilter und Reſerve⸗Inf, Regt. 38, 
Re ere e SC del Bake Wehrm. nie, Musk. Guſtav Wiborni, Lipowen. bisher um., vw. Reſ. Lendwehr⸗Inf⸗ Regt 3 stille Dig 40, Brigade-Erjab-Bat. 
Eduard Grunwald, But, Kr. Grätz, vw. Wehrm. Hermann] Franz Wittkowski, Rebden. Kr. Grandenz, bisßer vm., bw. 41, Inf.⸗Regt. 42, 46, Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 46, Inf, Regt. 47, 48, 
Degner, Strozewo⸗Hauland, Kr. Kolmar, vw. — 4. Komp.: Mus? Paul Wenz, Birkenhain, Kr. Brieſen, bisher pm. vw. Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 48, Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 49, Inf.⸗Regt. 50. 
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Reſerve⸗Inf.⸗Regt. ohne die unrichtige Berechnung, ſo führte das Oberlandesgericht bedeuttamen Verdienſte um die Entwickelung des Breslauer Mu. 
Reſerve⸗ (e Landwehr⸗Jnf.-Regt 55, Inf.⸗Regt. 56, 57, Brig.⸗nun aus, habe es zu der Abweiſung kommen müſſen. . e Mit Aunermüdlichem Eifer hat er auf Kë 
Erſatz⸗Bat. 57, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 61, Inf.⸗Regt. 62, 63, 64, Reſ⸗ Gegen dieſes Verfahren hat die Klägerin Reviſion beim früheren Rittergute Sadewitz und ſpäter auf ſeiner biete del 
Inf.⸗Regt. 64, Inf.⸗Regt. 65, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 66, 68, Inf. Reichsgericht eingelegt und zunächſt Wiedereinſetzung in den[ Lang⸗ Hermsdorf, Kreis Freyſtadt, auf dem Ge erte 
Regt. 70, 71, 72, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 72, 73, Landwehr⸗Inf.⸗Negt früheren Rechtszuſtand verlangt, da fie auf Grund der erſten]Kulturte nik und des Meliorgtionsweſens allgemein Biet 
73, Inf., Reſ. und Landwehr⸗Inf,⸗Regt. 74, 75, Rej.-Int-Kegt. | Entscheidung des Oberlandesgerichts, das fie mit nur 2630 M.] Erfahrungen geſammelt und Muſteranlagen ſowohl im Hebung 
76, Inf. und Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 77, Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 77 fiche abwies, Reviſion nicht hat einlegen können, weil dieſe Summe | bau als in der Entwäſſerung und in der allgemeinen Schach 
Landw.⸗Regt. von Rojen, Inf.⸗Regt. 78, Landw. ⸗Inf.⸗Regt. 78, kein reviſibles Objekt bildete. Sodann beitreitet fie, daß das der Bodenkultur geſchaffen. Nicht minder wi nig iſt ſſeitigen 
Juf- und Reſerve-Inf.⸗Regt. 79, Füſilier⸗Regt. 80, Landwehr⸗ Oberlandesgericht berechtigt war, einen jolden Berichtigungsbe⸗ Einfluß auf die heimiſche Schafzucht eweſen. u. gei ich 
Inf.⸗Regt. Sl, Reſerde⸗Iuf⸗Negt. 82, Landw.⸗Inf.⸗Regt. 83, Juf.⸗ſchluß zu erlaſſen, der das Urteil abänderte, vielmehr hätten die Erfabrun: en haben auch in der WEE ee beſonder 
und Reſerve Infanterie⸗Regiment 84, Infanterie-⸗Regt. 85, Fi SEH und der Sachperſtändige perſönlich gehört werden müſſen. aan 1. sé hätzung zu 1 gehabt; ie war 5 ben 
Regt. 86, Inf.⸗Regt. 87, 88. Grenadier⸗Negt. 89, Füſilier⸗Regt Der höchſte Gerichtshof hat dem Antrage der Klägerin auf Wie⸗ lich u ` ä für a Wohl ehrspo bc s T E s 
Inf.⸗Regt. 91, 92, 93, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 98, Inf.⸗Regt. 98, 90, ereinſetzung in den früheren Rechtszuſtand entſpro⸗ 8 ad = al KENT Wohle von gro Gë ihrer 
Neſ.-Inf⸗Regt, 99, Leik⸗Grenadier⸗Regt. 109, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. chen, das Urteil des E erlandesgerichts Marſen⸗ iech H Ee andwirtſchaftskammer hat mit Schacht ein b 
110, 111, Leib⸗Grenadier⸗Regt. 115, Inf.⸗ und Reſerve⸗Inf.⸗[werder aufgehoben und die Sache zur anderweiten Ver⸗ eſten ver oven. Ad S pop 7 
Regt. 116, Inf. Regt. 117, 118, 128, 129, 131, 132, 135, Inf.-Regt. |bandlung und Entſcheidung an das Oberlandesgericht zurüdver-| ` Kg. Briefen, 29, November. Ein in der amtlichen KN 8 
137, 138, 140, 142, 144, 145. 153, 154, 155, 156, 158, 159, Inf. wiejen. Zur Begründung führte das Reichsgericht aus, daß die liſte totgeſagter Sohn des hieſigen e K 
Regt. 160, 161, 162, 163. 165, 166, 167, 168, 169, 172, 173, Su‘ eng des Oberlandesgerichts der geſetzlichen Grund⸗ hat den Eltern die Nachricht zugehen laſſen, daß er ade ai, 
Jegt. 175, Reſerbe⸗Inf. Regt. 206, 209, 210, 217, 221, 233, 239,239, [lage entbehrt. Auch habe das Oberlandesgericht in keiner] in frauzöſiſche Sen e geraten iſt und ſeiner Ge 19% 
Fandwehr⸗Inf. Regt. von Roſen, Landſturm-Bat. Tilfit 2, Jäger: | Weise erkennbar gemacht, wie es dazu gekommen 18. den Sach- entgegengeht. — Ein Teil der ländlichen Winter⸗Fortbi 8 U. 
Bat. 3. 4. 6, 7, Reſ.⸗Jäg.⸗Bat. 7, Jäg.⸗Bat. 9, 10, 14, Reſerve⸗ verſtändigen ſo aufzufaſſen, wie die Vorlage nicht verſtanden wer⸗ len des Kreiſes hat infolge Mangels an Lehrern und de 9 
Jäger⸗Bat. 14, 18, Feſtungs⸗Maſchinengewehr⸗Abt. Königsberg den konnte. (Aktenzeichen: VII. 288/14. — Urteil vom 27. No lern nicht gediinet werden, können. In 98 in 6 ort g mit 
i. Pr. Kavallerie: 1. Garde⸗Drag.⸗Regk., Garde- Reſerve⸗Ulan. vember 1914.) I Schlern raff 10, in Seeheim mit 15, in Pfeilsdor DN 
Re rene 7 8 3. 17 | R „7, 14, Jäger⸗ e 2 
e 18 eee ene des cee. | Warnung order Anwendung geſundheitsſchädlicher La — — | 
e 1. SE a SES eecht, Si Farben für Weihnachtswaren. Nus dem Gerichtslaale. i 
1. Garderftejeroeszeldart.-Regt.. 3. und 4. Garde-Feldart.-Negt., Da um die Weihnachtszeit der Werke 5 „und e e ; 
Feldart.-Regt 4, 5, 8, 10, 11, Reſerve⸗Feldart.⸗Regt. 11. Feldart⸗ Rn Dnachtägeit der Verkehr mit Nahrungs- und d 


Thorn, 1. Dezember. Wegen Fahnenflucht in 


Genußmitteln einen größeren Umfang erreicht, ſei darauf auf⸗ Felde hatte, ſich vor dem Kriegsgericht der Kriegsfreimillig! D 


merkſam gemacht, daß die Anwendung gejundheitsihän- Beruhard Siminiewicz zu verantworten. Er, hatte das 
licher Farben zu ihrer Herſtellung und der Verkauf decart Rekrutenleben Ten nach drei Tagen ſatt. Angeblich weil Ko y 
hergeſtellter Waren geſetzlich unterſagt A kein Geld hatte, um ſich Putzzeug zu kaufen, verließ er die Thor: 
f Als geſundheitsſchädliche Farben iind 1 8 Farbſtoffe fer Garniſon und begab ſich zu ſeinen Eltern die von en 
16, 18, Pioniere: 1. Pionier ⸗Bat. 2. Pionier⸗Bat. 1, 1. Pionier⸗ und Zubereitungen, die Antimon, Arſen, Baryum, Blei, Cadmium, een Een, ee die Bn E et ` 
Chrom, pie Queckſilber, Uran, Zink, Zinn, Gummiantti, ibn ſuchen. Nun ſtellte er Däi freiwillig. Er wurde zu der Min⸗ 
Korallin, Pikrinſäure enthalten. Es darf auch die Verwendung deſtſtrafe von 5 Jahren Gefängnis verurteilt 155 
arſenhaltiger Farben zur Anfertigung von Tapeten, Möbelſtozſen, e - | 
Teppichen, Stoffen zu, Vorhängen oder Bekleidungsgegenſtänden, 
Masken, Kerzen, künſtlichen Blättern, Blumen und Frü Aen 
zu Verkaufszwecken, ebenſo der Verkauf derart hergeftellter Saen. 
nicht ſtattfinden. Das gleiche gilt für Schreibmaterialien, Lam⸗ 
pen» und Lichtſchirme ſowie Lichtmanſchetten. Zur Herſtellung 
von Mundſtücken zu Saugflaſchen uſw. darf blei- und zinkhal. ger 
Kautſchuk, zur Anfertigung bon rinkbechern und don Spiel 


Sokat- und Vropinzialzeitung 
waren, mit Ausnahme der maſſiven Bälle, darf bleihaltiger 


Poſen den 2. Dezember. Kautschuk nicht Sat 5 Verkauf d . n 
Eë S zautſchuk nicht benutzt werden er Verkauf derart verfertigter 
Oberpräſident von Eiſenhart⸗Nothe zum Staats⸗ Gegenſtände ijt verboten. Ferner fei au . e 


iss g f die ſonſtigen geſetzlichen 
kommiſſar der Poſener Landſchaft ernannt. Bestimmungen über die Herſtellung von Spielwaren, ſowie von 
Nachdem durch den Tod des Oberpräfidenten, Wirklichen Ge- die Aufbewahrung en e 
heimen Rats D. Dr. Schwartzkopff das Amt des Staats- mitteln, die Anfertigung von Eß⸗, Trink- und Kochgeſchirren hin⸗ 
kommiſſars bei der Poſener Landſchaft erloſchen war, iſt ewieſen. Schließlich wird bemerkt, daß in SR E 
dieſes Amt auf Grund des $ 39 des Landſchaftsſtatuts vom 


fällen außer der GEN der Beteiligten wi die Einziehung 
13. Mai 1857, des $ 63 der „Neuen Satzungen der Poſener Land- (DT verbotswidrig hergeſtellten Waren erfolgen kann. : 

ſchaft vom 4. Auguſt 1896“ und des $ 75 der Satzungen der Poſener 

Landſchaft vom 30. Juni 1913 dem Oberpräſidenten von Eiſen⸗ 
hart⸗Rothe in Poſen für die Dauer ſeines hieſigen Haupt⸗ 
amtes übertragen worden. 


Oberpräſident von Vatoeki zum Menerallandſchafts 
präſidenten der Oſtpreußiſchen Landſchaft ernannt 
Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung Seiner Majeſtät des 
Königs iſt an Stelle des in gleicher Amtseigenſchaft nach Hannover 
verſetzten Oberpräſidenten von Windheim der Oberpräſident von 
Batoc ki in Königsberg i. Pr. für die Dauer ſeines dortigen Haupt⸗ 
amtes zum Königlichen Kommiſſar und zum Generallandſchafts⸗ 
Präſidenten Bet der Oſtpreußiſchen Landſchaft ernannt worden. 5 


Eröffnung des Poſtanweiſungsverkehrs der Kriens: 
gefangenen zwiſchen Deutſchland und Rußland. 


Die ruſſiſche Poſtverwallung hat nunmehr der 
Eröffnung des Poſtanweiſungsverkehrs der 
Kriegsgefangenen Een Deutſchland und Ruß⸗ 
land zum 1. „Dezember zugeſtimmt. Die oſtanweiſungen nach 
Rußland ſind in ſchwediſcher Währung (Kronen und Dre; Meiſt⸗ 
betrag 525 Kronen) auszuſtellen und werden in Malmö nach dem 
Kurſe von 175 Kronen = 100 Rubel umgerechnet. Über die jon- 
ftigen, bereits früher mitgeteilten Verſendungsbedingungen geben 
die Poſtanſtalten Auskunft, im Schaltervorraum jeder Poſtan⸗ 
ſtalt, iſt auch ein Aushang („Poſtverkehr mit den Kriegsgefange⸗ 
nen‘) angebracht, der die Verſendungs edingungen enthält. 
Streitigkeiten bei Berechnung der Koſten 

des Faſſadenverputzes eines Warenhauſes. 

Die Zivilprozeßordnung gibt dem Gericht das Recht, ein von 
ihm erlaſſenes Urteil jederzeit zu berichtigen. Dieſes Berichti⸗ 
gungsrecht erſtreckt ſich zweifellos auf die Richtigſtellung 
von Schreib- und Rechenfehlern und auf die Beſeiti⸗ 
gung von formellen Verſtößen, die das Urteil an ſich nicht beein- 
fluſſen. Ungeſetzlich aber iſt es, wenn ein Berichti⸗ 
gungsbeſchluß das bereits rechtskräftig gewordene Urteil im 
Ergebnis abändert. Dieſem ſonderbaren Rechtsfall liegen 
folgende Tatſachen zugrunde: 

Die Firma Wagner u. Co. in 1 n, die ſich mit Ver⸗ 
pußorbeiten an Bauten befaßt, hatte von der Firma Conitzer 
u. Söhne, die in Berlin, Marienwerder, Allenſtein 
und Osnabrück Warenhäuſer beſitzt, den Faſfadenputz ihres in 

Jromberg neu errichteten Warenhauſes durch mündlichen 
Vertrag übernommen. Als Vergütun war ein Pauſchalſatz 
von 9500 Mark feſtgeſetzt worden. ei der Feſtſetzung dieſer 
Summe will der Vertreter der Firma W. u. Cie. die abzuputzende 
Fläche von 1100 Quadratmetern berechnet haben, ſpäter habe ſich 
herausgeſtellt, daß in Wirklichkeit 1811,40 Quadratmeter zu ver⸗ 
putzen waren. Dieſer Irrtum ſei, wie O. u. Co. behaupten, da⸗ 
durch entſtanden, daß man ihnen die Fenſtervertiefungen der obe⸗ 
ren Fenſter irrtümlich auf 12 ſtatt 70 Zentimeter Oe en habe. 
Für die mehr verputzten 711 Quadratmeter fordern W. u. Co. 
in der gegenwärtigen Klage eine beſondere Vergütung von 6118 M. 
Die beklagte Firma Conitzer u. Söhne beſtreitet, daß falſche Une 
gaben gemacht worden ſeien und behauptet, daß die tat ächlich 
ö SR Fläche nur 1100 Quadratmeter betrage. Die Klägerin 
babe die unteren Fenſter als volle Flächen erechnet und deshalb 
DR Seniterlettungen der oberen Fenſter nicht höher zu berechnen 
rauchen. 

Das Landgericht Graudenz ſchenkte der Klägerin Glauben 
und verurteilte die Beklagte zur Nachzahlung der begehrten 
Summe. Das Oberlandesgericht Marienwerder ließ ſich 
ein Sachverſtändigengutachten vorlegen, daß die verſchiedenſten 
Zahlenangaben machte, die Faſſadenfläche des Hauſes mit Jenſter 
und ohne Fenſter und Türen, dann die Leitungen der Fenſter 
und die Fenſterflächen beſonders berechnete. Auf Grund dieſes 
Gutachtens ſprach das Oberlandesgericht der Klägerin weitere 


Weeer $ 
Kandel. Gewerbe und Verkehr. 
Berlin, 30. November. Getreidebörſe. Am Frühmarkt 200 

zeigte ſich wieder ziemlich lebhafte Nachfrage, doch fehlte wieder ` 

um das Angebot, und die Forderungen waren den Käufern zu 

hoch. Brot- und Futtergetreide wurden nicht rotiert. Die ag, N 

lich feſtgeſtellten Notierungen lauten: Weizenmehl 00 5 20 , 

Roggenmehl 0 und 1 301,25. An der Mittagsbörſe notierte 

wiederum nur Mehl und zwar unverändert. Es notierten: * 


zenmehl loko 00 36— 40, Roggenmehl 0 und 1 30,2081, 25. | 
Berlin, 1. Dezember. (Sämereien⸗Wochenbericht von F. und 
ba 


x Den Heldentod für Ain'z und Vaterland ſtarb der Kriegs⸗ d 
freiwillige Otto Neubert aus Hohenſalza im Alter von 19 Jahren, 
der Vizeſeldwebel eines Reſerve-Regiments, Lehrer Adolf 
Kretſchmann aus Wreſchen. ` 

* Ordensverleihungen. Den Oberbriefträgern a. D. Fu hr⸗ 
mann in Poſen und Gnoyke in en ver Kr. Marienburg 
Weſtpr., iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

* Ein plötzliches Verſagen der Gasbeleuchtung trat geſtern] I 
abend gegen 9 Uhr aus unbekannter Urſache in der ganzen Stadt P 
zur allgemeinen Überraſchung ein und verurſachte eine allgemeine 
Finſternis in den Wohnungen, die lediglich auf Gasbeleuchtung 
angewieſen ſind, und deren Eigentümer ſich jetzt in der Zeit all⸗ 
gemeiner Petroleumnot nicht zufällig des Beſitzes von Brernöl 
erfreuen. Heute früh war der Übelftand wieder behoben. 

b. Mejerig, 1. Dezember. Heute vormittag fand auf dem 


Appellplatze die Rekrutenvereidigung des Rekrutendepots durch 
Gent Hopfenrath ſtatt. Vorher war in den Kirchen Gottes⸗ 


d f 
den ſtark erhöhte. . 1 
Weit über das Normale reichen augenblicklich die Notierum —— 
gen für Hülſenfrüchte zu Grünfutter, aber auch fie dürften % 
mäßigen, nachdem ſie die Saatkoſten in ein Mißverhältnis zum 
dient.. f ückte in erbofften Futterertrage brachten. Das wenige Seradella⸗Ange. 
, Rawitſch, 30. November. Am Donnerstag verunglückte in] bo zeigte prachtvolle Analitäten zu ſehr hohen Preiſen, auch hier“ 
einer hieſigen Fabrik der Arbeiter nur B| bei läßt der beginnende Froſt größere Zufuhren, vielleicht au d 
er beim Auflegen eines Riemens von er, ermäßigle Preiſe, erhoffen. SER K 9 
und von einer Leiter, auf der er ſtand, mit großer Gewalt zur Vorläufig entwickelt ſich das Geſchäft unter den ſehr ſchwiert 7 
Erde geworfen wurde. 8: erlitt dabei jo schwere Berlepungen| nen Anſchaffungsverbältuiſſen ehenio flott weiter als ob wir und bk 
am Nacken und an der Bruſt, daß er die Arbeit einſtellen und] in normalen. Verhältniſſen befänden. Ey CN 
ſich in ale Behandlung begeben mußte. Der Verun lückte Unſere Preiſe für Klee gelten durchweg für feibeirele Saale 
trägt an dem Unfalle jelbit die Schuld, weil er die gefährliche | Wir notieren: Notklee. ſchleſiſch und böhmiſch. 115—125, italieniſch 
Arbeit trog des ausdrücklichen Verbots der Fabrikleitung aus 85—93 Weißklee. hochfein, 125 —135 mittelfarbener 105-116 
führte, Schwedenklee vorjähriger. 75 90. Gelbklee. 5262, Inkarnattle. i 
. Witkowo, 1. Dezember. Auf der Witkowo—Gneſener 38 43, verjähriger Wundklee 75—86, vorjähriger Turkeſtan⸗Luzerne 
Chauſſee ſtie das Laſtfuhrwerk des Juhrmanns Andrzejewski 
aus Witkowo Dorf mit einem aus Gneſen kommenden Auto ſcharf 
uſammen. Letzteres bremſte zwar jofort. jedoch war der Anprall 
B heftig, daß eins der Pferde auf der Stelle verendete, das andere 
chwer verletzt zuſammenbrach. Das Auto flog in den Chauffee- 
graben und ging fait gänzlich in Trümmer. 5 
. Strelno, 1. Dezember. Die Landesverſicherungsanſtalt in 
Poſen beabſichtigt, den Familien der zum Kriegs dienſt eingezoge⸗ 
nen Mannſchaften im Kreiſe Strelno, welche Famflienunterſtüzung 
beziehen und deren Ernährer (Ehemann, Vater, Sohn ser egen 
Invalidität verſichert find, Zuſchüſſe zu den Familienunterit bunn, 
gen zu gewähren, ſofern eine beſondere Bedürftigkeit vorliegt. 
uch die Kreisverwaltung hat die reichsgeſetzlichen Mindeſtſätze 
an Teil erhöht. Die erhöhten Sätze werden hauptſächlich an 
edürftige Familien in den beiden Städten des Kreiſes mit Rück⸗ 
ſicht auf die hohen Mietspreiſe gezahlt. 
Kolmar i. P, 30. November. Die Annaburger Steingut⸗ 
fabrik Kolmar i. P. hat an ihre im Felde ſtebenden Angeſte ten 
rd. 90 Weihnachtspakete Kata, Den Angehörigen der im 
Felde Stehenden ſoll ebenfalls zu Weihnachten durch zweckent⸗ 
ſprechende Gaben eine Freude bereitet werden. 
ee eee 


„Glogau, 30. November. niet 88. Infanierie-Regintent | 25.00 
hat den e SÉ eines tapferen Offiziers zu beklagen. Am 
10. November iſt in den Kämpfen um Ppern hei Poelcapelles der 
Hauptmann und eee im Regiment 58, Hermann Theo⸗ 
dor Ehrhart Reichel gefallen. Der Verblichene hat auf dem 
ae Kriegsſchauplaze bereits das Eiſerne Kreuz, zweiter 
und erſter Klaſſe erworben. Sein Tod wird nicht nur im Regi⸗ 
ment, dem er ſeit 1906 angehörte, ſondern in der geſamten Glo⸗ 
gauer Bürgerſchaft, von welcher der liebenswürdige Offizier all⸗ 32.003500 
gemein geſchätzt wurde, ſchmerzlich empfunden werden. 

m Breslau, 1. Dezember. Die „Breslauer Ztg.“ meldet aus 
Hirſchberg: Der Reichstagsabgeordnete Juſtizrat Ablaß in Hirſch⸗ 
berg der in Wologda in Rußland mit feiner Gattin zurück⸗ 
gehalten worden war, hat aus Stockholm an ſeine Familie tele⸗ 
graphiert, daß er ſich auf der Heimreiſe befinde. 


* Breslau, 30. November. Im Alter von 75 Jahren iſt der 


M. Kartoſfelmehl steigen) 6 
ſchlempe, —— Mark. RN 


Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. f 
Für 100 Kilogramm: VW 
Weizen . . 24.025,20 | Hafer .. 19.9029, 
Roggen. . . 20.70 21.20 Bittoriaerbſen . . . 48,00—52.00 
Gerſte ub. 68 Ko. Hktg.22.50—23.50 | Erbſen 5 
Futtererbſen 


um die Förderung der ſchleſiſchen Landwirtſchaft hochverdiente] ⸗ bis 68 Ko. Hektlg. 19.20 — 19.70 ) eg 
ABS M. zu und wies fie. mit der Mehrforderung ab. Da das Landes onomierat 5 U Canth Wal: 13 früherer 5 der von der Handelskammer ein eſetzten Acme ai 
Oberlandesgericht das Sachverſtändigengutachten offenbar falſch] Beſitzer des Ritlergutes rel Kr. Breslau, begann er ſeine] Für KA Kilogromm feine mittlere ee SEN 
berſtanden hatte. leitete die Beklagte Reſtitutionsklage ein. Das praktiſche Tätigkeit, deren Erfolge ihn, ſehr bald in die erſten avs. 48.00 46.00 7400 
Oberlandesgericht erkannte nun plößlich daß das Sachverſtändi⸗ Reihen unterer Landwirte führte. Mit 26 Jahren bereits be⸗ Stleefant, rote . 98,00 86,00 Le 
gengutachten von ihm nicht ganz richtig verſtanden worden war, gann er im Breslauer landwirtſchaftlichen Verein mit jugend- weiße . . 105,00 85,00 65,00 
und trotzdem bereits drei Monate vergangen waren, änderte licher Kraft anregend auf weitere Kreiſe zu 


wirken; und 28 Jahref/ Kartoffeln. d 3 
lang angehörte er dem Vorſtande des Breslauer Landwirt⸗ Fre een beſte, für 50 Kilogramm. 1,752.00 Mark 
ſchaftlichen Vereins an, und ganz beionders bekannt find ſeine] eringere. ohne Um K 1 


Leitung: E. Ginſchel. Verantwortlich: für den politiſchen Teil, den allgemeinen. den Unterhaltungs- und Handelsteil: Karl Week; für Lokal⸗ und nee 
en. 


es das bereits vechtfräftig gewordene Urteil durch „Berichtigung“ 
dahin ab, daß es die Klage nun vollſtändig abwies. Denn 


e S K 
N. Derbrechtomever“ 10 
Ir den Anzeigenteil; E. Schrön. Rotatiousdruck und Verlag der Oftd. Buchdruckerei und Verlaasanſtalt A.-G. Sümtlich in Bo ENER E 


